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Euryanthe . O höre mich —

Adolar . Zu oft von deinen Lippen

Hört ' ich den holden Liebeton .

Sirenenlied an Todesklippen ;

Verſtumm ' auf ewig !

Euryauthe . Kann nichts dich bewegen ,
So tödte mich !

Mein letzter Hauch iſt Segen
1

Für dich , mein letzter Herzſchlag dir geweiht
Adolar . Verworf ' ne ! Zum Tode ſei bereit !

Euryanthe . ( Du klagſt mich an , o herbe Pein !

Vertrau ' n und Glaube ſind verſchwunden ,

So bitt ' rer Tod ward nie gefunden .

Mein Leben war in dir allein !

Adolar . Der Tod macht dich von Makel rein ,

Im Sterben nur kannſt du geſunden ,

Mein Herzblut quillt aus deinen Wunden ,

[ Weh' ! daß ich muß dein Richter ſein ! Ad .
( Euryanthe ſcheint mit ſteigendem Entſetzen Gräßliches zu gewahren und eilt pfei
ſchnell die Klippen herab, ſich ſchützend zwiſchen Adolar und den nahen Felſen ſte

Euryanthe . Entſetzen ! rette dich !

Sieh ' , eine Schlange , fürchterlich ,
Wälzt ſich herbei durch das Geſtein !

Hinweg , laß mich das Opfer ſein ! E

Für dich zu ſterben , o verſage

Dies höchſte Glück nicht meinem Fleh ' n ,

Schon naht die Schlange —flüchte !

Adolar (ſie von ſich ſtoßend ) . Nicht verzage
Mit Gott will ich den Kampf beſteh ' n! ( ab. ) En

Ur . 16 . Arioſo und Scene .

Euryanthe lin heſtigſter Angſt zur Höhe zurückeilend ) . Schirmender
Engel Schaar ,

Wachend all - immerdar ,

In tiefſter Nächte Schooß
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Ueber der Menſchen Loos ,

Blicke herab !

Schäumend in Kampfes Wuth ,

Qualmend in Dampf und Glut

Dringet die Feindin ein ,

O, wo wird Hilfe ſein

In dieſer Noth ?
Wie ſie dichter ihn umzingelt ,

ht ! Sich nach ſeinem Herzen ringelt ,

Weh ' ! er fällt ! — Nein ! mein Held

Ringt ſich auf , und hochgeſchwungen

Blitzt ſein Schwert ! Es iſt gelungen !

Heil ! der Sieg iſt ihm gegeben !

Seele , fühle ganz dein Glück !

O, was iſt mein Leben

Gegen dieſen Augenblick !

( In höchſter Freudigkeit dem zurückkehrendenAdolar entgegeneilend. )

Nun laß mich ſterben !

8
Adolar . Nein , das ſei mir ferne !

iend. ) Dich tödten war der Ehre ſtreng ' Gebot

Du aber wollteſt geh ' n für mich in Tod

So kann ich nicht dein Richter ſein —

Im Schutz des Höchſten bleibe hier allein !

(Stürzt nach ſchmerzlichem innern Kampf ſich losreißend, mit einem letzten Blick auf
Euryanthe ab. )

Ur . 17 . Scene und Cavatine .

Kecitativ .

55 Euryanthe . So bin ich nun verlaſſen ,
So muß ich hier erblaſſen
Im öden Felſenthal ,

nder In Einſamkeit und Qual !

Was rieſelſt du im Haine ,
Du Quelle , mildiglich ?
Was blickſt mit goldnem Scheine ,
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